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Schweiz. Samariterhund - Alliance des Samaritains

Fcldübungen.
Zenlrahchweiz (Rayon II).

Ort der Uebung Supposition Besammlungsort Datum Beginn

Mittelhäusern Patrouillen- Schulhaus 11. Aug. 12.00
bis Oberbalm iibung Mittelhäusein
Sololhutn Jubilämnsleier Wengistein 25. Aug. 09.30

vejbunden mit
Patrouillenübung

Ort der Uebung

iWaldegg
Ziu ich-Seebach,
Riifmlang

Halneisbcig/
St. Gallen

Ostschweiz (Rayon III).
Supposition Besammlungsort Datum Beginn

Absuchen des * Endstalion 11. Aug. 14.00
Geländes mit Linie 14

Sanilätshunden Züiieh-Scebach

Veikehisunlall Wallenplatz
Breitleld/
St. Gallen

11. Aug. 13.30

Hilfslehierkurse 1946-

Kommendtn Heihst linden noch folgende Kuise iui die Ausbildung

von Samaiileihillslchiein statt:

Kursort Kurs Schluss der
AnmeldefristVorprüfung

Spiez Sonnlag, 8. Sept. 27. Sept. bis 6. Okt. 29. Aug.
WaldZuiieh Samstag, 7. Sept. 4. bis 13. Okt. 28. Aug.

Wii bitten, daiaul zu sehen, dass niu wirklich tüchtige Kandidaten

angemeldet weiden. Diese sollen gut voibeieitel sein und ein
gewisses Leingeschick besitzen. Sektionen, welche den einen oder
andern Kuis zu beschicken wünschen, weiden ei Macht, die nötigen

Anmeldefoimulare beim Veibandssekietariat zu verlangen. Verspätete
Anmeldungen können nicht berücksichtigt weiden.

Cours de moriiteurs-samaritains.

Le coins de moniteurs-sainaiitams en langue trancaise est lix£
du 18 au 27 oclobie 1916, avec examen preparatoiie le dimanche 22 sep-
tembie. II auia lieu ä Vevey. Les sections qui desiient envoyei des
candidats ä ce corns voudiont bien demander les foimulaires d'ins-
ciiplion au Secretarial general. Deinier delai d'inscuption: 12 sep-
tembie.

Nous lecommandons tout specialement une bonne preparation des
candidats qui desiient paiticiper ä ce couis. Les conditions d'admission
se liouvent dans le reglement pour la foimalion d'mstiucteurs et de
moniteuis-samaiitains que nous tenons ä la disposition des sections
qui s'y intöiessenl. Aux candidats il est lecommande l'etude de noire
oiientation «Qui doit devenir monitcui-samaiitain?» que nous enver-
rons volontieis sur demande.

Anzeigen für die Zeitung «Das Rote Kreuz».

Schon ötteis sind wir angefragt woiden, wie teuer die Einsendungen

für die Zeitung «Das Rote Kreuz» zu stehen kommen. Wir
weisen daiauf hin, dass die Annoncen in unseienr offiziellen
Verbandsorgan nicht bezahlt weiden müssen, wie dies bei ande.n
Zeitungen der Fall ist. Sämtliche Anzeigen unserer Sektionen, der
Kantonal- und Hillslehier-Verbände weiden giatis autgenommen. Deshalb

bitten wir unsere Sarnai iter fr eunde, die Zeitung «Das Rote Kreuz»
als Mitteilungsblatt rege benutzen zu wollen. Der Abonnementspreis
von Fr. 2.70 dar! als bescheiden taxiert werden.

Annonces dans le journal «La Croix-Rouge».

Souvent deja on nous a demande le pr ix des annonces et
publications paiaissant dans le journal La Croix-Rouge. Nous avons le
plaisir de laire sa\oii que toutes nos publications dans notre oigane
olticiel sont gratuite.s, contiaiicment ä ce qui se passe dans d'auties
journaux. Les communiques et annonces de nos sections, des associations

cantonales de samaritains et des associations de nroniteurs
sont acceptes sans leur oecasionnei des liais. C'est pouiquoi nous invi-
tons nos amis samaritains ä utihser le journal La Croix-Rouge le

plus possible pour leuis avis. Le piix d'abonnement de 2 fr. 70 est

cxtiemement modique.

chen, ohne überhaupt einen Zug schwimmen zu können. Ein Flick
löst sich, die Lull stiornt aus, ein Wehgeschiei eitont, und das
Unglück ist da. Darum hcisst das eiste Gebot lui den Badenden: Lerne
schwimmen1, und das zweite, um es gleich hier anzulügen: Lerne
auch noch Rettungsschwimmen!

Im Jahie 1933 wuide die Schweizei isehe Lebensiettungsgesell-
schalt gegiundet, die es sich zum Ziel gesetzt hat, den vielen tausend
Nichlsehw iminei n im Nollall Beistand zu leisten. Mit Woi t und Bild,
und voi allem mit dei '1 at, vcisuchte sie alle Bevolkeiungskieise lür
das Rettungsschwimmen zu inteiessieien. Den Gedanken, einem
Mitmenschen in der Not beizustehen, hat schon Henri Dunant vei loch ten.
Dieselben Ideale veiiolgt auch die SLRG. aul dem Gebiete des
Rettungsschwimmens. Wie wud ein Schwimmet aut seine Aulgabe
vorbereitet? Das Rettungsschwimmen unrlasM folgende Disziplinen:
1. Tiansjioi /schwimmt n. Es 1 milet Anwendung, wenn jemand vom

Muskclkiampl betallen oder vom Schwimmen einludet ist, giund-
sätzheh jedoch nui bei klaiem Bevvusstsein des zu Reitenden.

2. Bejieiungsgnjje. Oll wud der Reltei beim Veisuch, den Ei trin¬
kenden zu lassen, von diesem in Todesangst umklammert. Nun
muss er sich durch entsprechende Abvvthigrille aus der ott mit
ubermenschlichei Kiait duichgelulnten Umklammerung losen können,

wenn er nicht mit in die Tiele gerissen weiden will.
3. Reltungsgnjje. Hat sich der Ei tunkende beiuhigt odei ist er

ohnmächtig gevvoiden, so muss er mittels eines geeigneten Grilles
möglichst rasch und lur den Retlei möglichst gelahilos ans Uler ge-
biachl weiden.

4. Wiederbelebung. Der aut diese Weise an Land beloideite Reitling
muss soloit künstlich beatmet weiden. Je nach der Situation lindet
die eine oder andeie Methode Anwendung. Nie jedoch darf ein
Wiedelbelebungsveisuch aulgegeben weiden, bevor der Aizt
einwandt iei den Tod festgestellt hat oder der Gerettete wieder zu
atmen beginnt.
Unter bewähiler Leitung von speziell ausgebildeten Fachleuten

führt die SLRG. in abgestillten Kuisen ihie Mitglieder in diese Materie
f|n. Seil ihrem Bestehen hat sie übei 3000 Rettungsschwimmer
ausgebildet und brevelieit. Ziika 400 Mitglieder haben die Kursleiter-

prulung bestanden, und vor kurzem haben die ei Men Obeiexperlen
ihie überaus schwielige Piulung absolvieit.

Ist es nicht Jui jeden Schwimmei, weiblichen oder männlichen
Geschlechts, eine schone Aulgabe und eine hohe Pili cht, einem
Mitmenschen in Todesgelahi beizustehen? Wer unter Einsatz seines eigenen

Lebens dasjenige eines Mitmenschen icltet, hat eine giosseie Tat
vollbiacht als der Eigernoidvvandbezwmgei.

Louis Capt, Vizepiasident der Sektion Zunch der SLRG.

Ei ganzende Mitteilung.
Dei Zentialausschuss des Schweizeiiseben SamaiilerbundCs hat

sich kürzlich in einei Sil/ung mit dem Pioblem des Rettungsschwimmens
belassl und insbesondere die Finne gepiult, ob es angezeigt sei,

dass dei SSB. selbei Reltungsschwimmkuise veianstallet. Ei ist der
Auliassung, dass Ansti engungen zm Rettung vom Ei ti mkungstod zu
den selbstverständlichen Aulgaben dei Samaiilei gehoien. Um voi-
beugend zu wuken, d.h. Inlalle beim Baden möglichst zu veihuten,
eUasst das Veibandssekielaiiat m dei Piesse jeweils zu Beginn der
Badesaison eine enlspiechende Mitteilung als Wanning an die Badenden.

Die Veianslaltung von Kuisen über Rettungsschwimmen gehört
zu den wichtigsten Aulgaben dei Schweizeiischen Lebensreltungs-
jesellschalt An jenen Oiten, wo Sektionen dieser Oiganisation
bestehen, emplehlen wir deshalb unseren Samai itei vei einen dringend,
des Sehwimmcns kundige Mitglieder zu vei anlassen, die Retlungs-
scbvvimmkutse der SLRG. zu besuchen. Samai itei vei einen in Gegenden,

wo keine Sektionen der eiwahnten Gesellschalt bestehen, sei aber
dennoch diingend empfohlen, die Möglichkeit zu piulen, solche Kuise
zu veianstalten. Wir vvüiden uns bemuhen, in Zusammenarbeit mit
dei LSRG. luchtige Instiukloien zu vermitteln. Untei diesen hat es
übiigens viele, die sehr aktiv im Samailleivvesen mitaibeiten Die
dei SLRG. tüchtige Instruktoien zu vei mittein. Untei diesen bat es
litei kurses. Eine Zusammenaibeil liegt also nicht nur im gegenseitigen

Interesse, sondern ist voi allem zu wünschen zui Erreichung des
giossen Zieles: Menschenleben zu leiten.

Ernst Hunzikcr, Veibandssekielar des SSB.
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